
Moderation: Shelly Kupferberg

Ab 9:00 Uhr
Ankommen und Anmeldung 

10:00 Uhr 
Begrüßung 
Dr. Georg Lunemann, Der Direktor des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe,
Münster 
Ina Brandes MdL, Ministerin für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen, Düsseldorf

10:15 Uhr
Auftakt 
Impulsvorträge:

Kultur ist nicht neutral!
Perspektiven aus und für Westfalen-Lippe
Dr. Barbara Rüschoff-Parzinger, LWL-Kulturdezernentin, Münster

Solidarität statt Kulturkampf
Natascha Strobl, Politikwissenschaftlerin und Autorin, Wien

Im Gespräch mit:
Natascha Strobl, Politikwissenschaftlerin und Autorin, Wien
Dr. Barbara Rüschoff-Parzinger, LWL-Kulturdezernentin, Münster
Jan-Christoph Tonigs, Leiter der Stadtkultur Rheine

Programm
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11:30 Uhr

Foren

01 – Rechtsextreme Strukturen in NRW
 Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus NRW

02 – Kulturpolitik von Rechtsaußen: Traditionen, Strategien und konkrete Pläne
 Sebastian Friedrich, Journalist und Autor, Hamburg

03 – Code of Conduct: Eine interkommunale Verständigung über Haltung
 Antje Welz, Kultursekretariat NRW Gütersloh
 Jan-Christoph Tonigs, Stadt Rheine
 Michelle Renée Gille, Kulturbotschaft (Berlin)

04 – ‘Hope‘ is the thing with feathers – Wie wir in Krisenzeiten handlungsfähig
und zuversichtlich bleiben können
 Dr. Nady Mirian, Psychotherapeutin und Autorin, Berlin
 Sarah Raich, Schriftstellerin, Hamburg
 Joachim Bothe, LWL-Kulturabteilung, Münster

05 – Haltung zeigen: Rechtliche Spielräume und Grenzen für Künstler:innen und
Kulturinstitutionen
 Sonja Laaser, Kanzlei Laaser, Berlin
 Nora Auerbach, Kanzlei Laaser, Berlin

06 – Sicherer Diskursraum in Museum, Gedenkstätte und Erinnerungsort: Best-
Practice-Beispiele für Mitarbeitende im Umgang mit extrem rechten Positionen
und Angriffen
 Jennifer Farber, Zentrum für Erinnerungskultur, Menschenrechte und Demokratie
 (ZfE), Duisburg
 Dr. Matthias Toplak, Wikinger Museum Haithabu, Busdorf
 Susanne Kneer, LWL-Kulturabteilung, Münster
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12:30 Uhr

Mittagspause  
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

13:30 Uhr

Workshops und Demokratielabor 

07 – Angriffe auf die Kunstfreiheit – Wie rechte Narrative Sprache und
Gesellschaft verändern
 Aylin Kortel, Bildungsstätte Anne Frank, Frankfurt am Main

 08 – Argumente gegen Stammtischparolen: Populismus aus der Mitte der
Gesellschaft
 Prof. Dr. Klaus-Peter Hufer, Universität Duisburg-Essen

09 –Rechtsextremismus im Netz erkennen und begegnen
 Lennart Bode, Medienzentrum Kreis Steinfurt

10 –Museen gegen Rechtsextremismus: Handlungsfähig bleiben in unruhigen
Zeiten
 Milena Täschner, LWL-Museum Zeche Zollern, Dortmund
 Jana Golombek, LWL-Museum Zeche Zollern, Dortmund

11 – Neutral – aber nicht werteneutral! Verwaltung und der Schutz der Demokratie
 Julia Kümper, Verwaltung für Demokratie e. V., Hannover
 Birgit Neyer, LWL-Landesrätin für Digitalisierung, IT und Nachhaltigkeit, Münster

12 – Vernetzt für Demokratie – Szenarien zu Antworten auf rechte Kulturprojekte
 WIR Festival Halle
 Miteinander e. V.

13 – Demokratielabor 
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15 Uhr

Kaffeepause und weiterhin geöffnetes Demokratielabor

16 Uhr

Abschluss

Kommentar
 Peter Grabowski, der kulturpolitische reporter, Wuppertal

Singen statt Hass und Hetze 
 Projektchor, Wuppertal

Verabschiedung 
 Dr. Barbara Rüschoff-Parzinger, LWL-Kulturdezernentin, Münster

17 Uhr 

Ende der Konferenz

4


	Programm
	Moderation: Shelly Kupferberg
	Ab 9:00 Uhr
	Ankommen und Anmeldung
	10:00 Uhr

	Begrüßung
	Auftakt
	Impulsvorträge:

	11:30 Uhr
	Foren
	02 – Kulturpolitik von Rechtsaußen: Traditionen, Strategien und konkrete Pläne
	Sebastian Friedrich, Journalist und Autor, Hamburg
	03 – Code of Conduct: Eine interkommunale Verständigung über Haltung
	Antje Welz, Kultursekretariat NRW Gütersloh
	Jan-Christoph Tonigs, Stadt Rheine
	Michelle Renée Gille, Kulturbotschaft (Berlin)
	04 – ‘Hope‘ is the thing with feathers – Wie wir in Krisenzeiten handlungsfähig und zuversichtlich bleiben können
	Dr. Nady Mirian, Psychotherapeutin und Autorin, Berlin
	Sarah Raich, Schriftstellerin, Hamburg
	Joachim Bothe, LWL-Kulturabteilung, Münster
	05 – Haltung zeigen: Rechtliche Spielräume und Grenzen für Künstler:innen und Kulturinstitutionen
	Sonja Laaser, Kanzlei Laaser, Berlin
	Nora Auerbach, Kanzlei Laaser, Berlin
	06 – Sicherer Diskursraum in Museum, Gedenkstätte und Erinnerungsort: Best-Practice-Beispiele für Mitarbeitende im Umgang mit extrem rechten Positionen und Angriffen
	Jennifer Farber, Zentrum für Erinnerungskultur, Menschenrechte und Demokratie
	(ZfE), Duisburg
	Dr. Matthias Toplak, Wikinger Museum Haithabu, Busdorf
	Susanne Kneer, LWL-Kulturabteilung, Münster

	Mittagspause
	Workshops und Demokratielabor
	Abschluss
	Verabschiedung
	Ende der Konferenz


